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Ener gie der Zu kunft oder 
Hun ger und Elend?
Die Dis kus si on über Agro treib stof fe läuft schon seit ei ni gen Jah -
ren. Da bei wird im mer mehr Men schen be wusst, dass sog. Bio -
kraft stof fe kei ne Lö sung für die zu spit zen de Ener gie- und
Kli ma kri se sind. Denn schon heu te wer den die de struk ti ven Aus -
wir kun gen auf der gan zen Welt spür bar: Land ver trei bun gen, Re -
gen wald zer stö rung, Nah rungs mit tel kri se und un mensch li che
Ar beits be din gun gen. Trotz dem wird der An bau und der Kon sum
von Ener gie pflan zen welt weit massiv ausgeweitet. 

Die Agro treib stof fe sind nur die Spit ze des Eis ber ges ei ner welt -
wei ten Um stel lung auf pflanz li che Pro duk te, um Erd öl pro duk te
zu er set zen. In im mer mehr Län dern ver sucht die „Zu cker wirt -
schaft“ die in die Kri se ge ra te ne Wirt schaft der fos si len Brenns -
tof fe ab zu lö sen – mit teil wei se dra ma ti schen Fol gen. In der
„Zucker re gi on“ Ni ca ra gu as wur de die Krank heit der Zu cker ar bei -
ter - chro ni sches Nie ren ver sa gen – zur häufigsten Todesursache. 

Da bei ha ben sich klei ne ab hän gi ge Län der wie Ni ca ra gua viel
vom An bau neu er Ener gie pflan zen ver spro chen. Sie er war te ten
si che re Ex port ein nah men zur Fi nan zie rung der stän dig stei gen den 
Im por te, ge si cher te Ar beits plät ze und re la tiv hohe Prei se an ge -
sichts des im mer knap per wer den den Erd öls. Ein lö sen lie ßen sich
die se Er war tun gen bis her nicht. Aber die in und um die Zu cker -
plan ta gen le ben den Men schen zah len die Ze che mit Krankheit,
Armut und Tod.

Wie kann an ge sichts die ser Si tua ti on eine sinn vol le Un ter stüt zung 
für die be trof fe nen Men schen in Ni ca ra gua aus se hen? In die sem
Heft möch ten wir ih nen ein Pro jekt vor stel len, wie kon kre te Hil fe
für die in Ni ca ra gua er krank ten Zu cker rohr ar bei ter und ihre Fa mi -
lien aus se hen kann. Und das Ni ca ra gua-Fo rum plant, im Früh jahr
2011 zwei Ver tre te rin nen der Zu cker rohr ar bei te rin nen nach
Deutsch land ein zu la den, um ge mein sam mit ih nen Per spek ti ven
für eine sinn vol le so li da ri sche Unterstützung zu diskutieren.

Wir hof fen auf Ihr In ter es se und Ihre Un ter stüt zung.
Mit herz li chen Grü ßen
Ihr Ni ca ra gua-Fo rum Hei del berg
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Mor gen däm me rung
Ni ca ra gua und das 
Wirt schafts bünd nis ALBA
Geht es bei ALBA (über setzt Mor gen däm me rung) für Ni ca ra gua
nur um den Zu gang zu preis güns ti gem ve ne zo la ni schem Erd öl?
Wel che Be deu tung hat ALBA für das vor al lem vom US-Han del
ab hän gi ge Ni ca ra gua? Wel cher An spruch steckt hin ter dem po li ti -
schen und wirt schaft li chen Bünd nis und an wel chen Projekten
arbeitet das Bündnis? 

Die Ali an za Bo li va ria na para los pu eb los de Nue stra Amé ri ca
(Bo li va ria ni sche Al li anz für die Völ ker un se res Ame ri ka), kurz
ALBA ge nannt, steht für die Idee al ter na ti ver Han dels ver trä ge
ohne das Ziel der Ge winn ma xi mie rung zwi schen Staa ten. Wa ren
und Dienst lei stun gen sol len im Rah men ei nes so li da ri schen Han -
dels aus ge tauscht wer den. „Ge mein sam ge gen den Im per ia lis mus
und für die Sou ver äni tät der Völ ker“, so hat der bo li via ni sche Prä -
si dent Evo Mo ra les die Ker ni dee des Bünd nis ses um ris sen. Da bei
ste hen die re gio na le In te gra ti on und die Kon trol le über die
Rohstoff vor kom men im Mit tel punkt. Die Reich tü mer der Län der
sol len nicht wei ter von ausländischen Unternehmen ausgebeutet
werden, die versuchen, alle Gewinne abzuschöpfen. 

Als ALBA 2004 als eine Ko ope ra tions ver ein ba rung zwi schen Ve -
ne zue la und Cuba ent stand, zeig te das ers te Ab kom men schon den 
Cha rak ter, den die Län der für sich de fi niert ha ben: Ve ne zue la lie -
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Em blem der Alba-Länder

Mit glieds län der von ALBA:
l An ti gua und Bar bu da, 
l Bo li vien,   l Do mi ni ca, 
l Ecua dor,  l Cuba, 
l Ni ca ra gua, l St. Vin cent und
die Gre na di nen, l Ve ne zue la
 
Be ob ach ter der ALBA sind:
Hai ti, Pa ra guay, Uru guay, Iran
Hon du ras war 2008–2010 
Mit glied von ALBA 

Flä che: 2.513.337 km² 
Be völ ke rung: 69.513.221 



fer te Cuba Erd öl und er hielt im Ge gen zug me di zi ni sche Hil fe
durch die Ent sen dung cu ba ni scher Ärz tIn nen. Es geht dar um, zu
prü fen, wel che na tür li chen, mensch li chen und öko no mi schen Fä -
hig kei ten und Po ten zia le ein Land hat und was es davon  anderen
Mit glieds l än dern anbieten kann. 

Die Ko ope ra ti on zwi schen den ALBA-Län dern ist noch im Auf -
bau und das Han dels po ten ti al ist noch nicht aus ge schöpft. So hat
Ecua dor im ver gan ge nen Jahr für nur zehn Mil lio nen Dol lar Wa -
ren nach Cuba und Bo li vien ex por tiert – nach Ve ne zue la gin gen
Wa ren für 540 Mil lio nen Dol lar. Ge gen über Ve ne zue la weist al -
lein Bo li vien eine po si ti ve Han dels bi lanz auf, die an de ren Län der
im por tie ren weit mehr aus Venezuela als sie selbst dorthin
exportieren.

Ni ca ra gua ist seit der Re gie rungs über nah me durch die San di nis -
ten 2007 Mit glied von ALBA. Da mals war die ge rin ge Be reit -
schaft der USA zur Un ter stüt zung des ab hän gi gen Lan des ein
Grund, aus dem selbst ein we sent li cher Teil der ni ca ra gua ni schen
Wirt schafts ver tre ter für den ALBA-Bei tritt ein tra ten. In zwi schen
hat sich ei ni ges ent wi ckelt: Ve ne zue la lie fert nicht nur das Erd öl
zu be son ders güns ti gen Be din gun gen an Ni ca ra gua (Zah lungs be -
din gun gen: 30 bis 60% des ak tu el len Markt prei ses sind so fort fäl -
lig, der Rest kann über 25 Jah re bei ei nem Zins satz von 1%
ab be zahlt wer den). Mit ve ne zo la ni scher Hil fe konn te das Pro blem 
der stän dig zu sam men bre chen den Strom ver sor gung in Ni ca ra gua
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Alba-Tref fen in Ma na gua, noch mit Zelaya als Prä si dent von Honduras
Foto: Archiv



end lich ge löst wer den. Die ge lie fer ten Ge ner ato ren er zeu gen fast
300.000 Me ga watt Strom. Beim Bei tritt zu ALBA hat te Ve ne zue -
la Ni ca ra gua Schul den in Höhe von ca. 30 Mio US-$ „ohne Be din -
gun gen“ er las sen und stellte zudem ca. 10 Mio. US-$ für soziale
Programme in Nicaragua zur Verfügung.

Der bi la te ra le Han del zwi schen Ni ca ra gua und Ve ne zue la er reich -
te 2009 115 Mio. US-$. In die sem Jahr ex por tier te Ni ca ra gua
6.000 Ton nen Milch, 11.000 Rin der, 3.000 Ton nen schwar ze
Boh nen und 100.000 Quin tal Kaf fee nach Ve ne zue la.  Seit 2009
wird in Ni ca ra gua der Bau ei ner von Ve ne zue la und Ni ca ra gua fi -
nan zier ten Erd öl raf fi ne rie (Kos ten vo rerst 2,5 Mrd. US-$) vor an -
ge trie ben, die vor aus sicht lich ab 2015 100.000 Bar rel Öl pro Tag
ver ar bei ten soll; da nach soll die Men ge auf 150.000 Bar rel er wei -
tert wer den. Es ist vor ge se hen, dass Ni ca ra gua nach Fer tig stel lung 
der ge sam ten An la ge 2019 die Erd öl der iva te, die es heu te im por -
tie ren muss, in glei cher Höhe exportieren kann (2009 ca. 440 Mio
US-$).

Im Ge gen zug ha ben die Ni ca ra gua ni sche Ge sell schaft für Grund -
nah rungs mit tel und Ve ne zue las Mi nis te ri um für Er näh rung ein
Ab kom men zur Zu sam men ar beit un ter zeich net, durch das die Er -
näh rungs si cher heit der Bür ger in ih ren Län dern ver bes sert wer den 
soll. Es um fasst die Lie fe rung von mehr als 20.000 Rin dern nach
Ve ne zue la und den Kauf ei nes Last kahns für den Trans port der
Rinder.

Die ALBA-Staa ten rech nen seit Be ginn des Jah res 2010 un ter ein -
an der mit der vir tu el len Wäh rung Su cre ab. Wäh rungs schwan -
kun gen des un ge lieb ten US-Dol lars ha ben so mit kei ne
Aus wir kun gen mehr. Die da für ge grün de te Ban co del ALBA wur -
de mit ei nem Ka pi tal von ca. 2 Milliarden US-$ ausgestattet.

Die zen tra len san di nis ti schen Pro jek te wie „Null Hun ger“, das
Exis tenz grün dungs pro gramm „Null Wucher“, Haus bau- und
Stra ßen bau pro gram me, Ver bes se rung des Ge sund heits- und Bil -
dungs we sens, die Al pha be ti sie rung, all dies wäre ohne die Un ter -
stüt zung aus Ve ne zue la und ohne die ALBA-Mit glied schaft
Ni ca ra gu as nicht fi nan zier bar. Im Rah men der UN-Or ga ni sa tio -
nen fin den die se Pro gram me gro ße Un ter stüt zung und
Anerkennung. 
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Da Ni ca ra gua aber als ar mes Land gleich zei tig noch von den Gel -
dern des In ter na tio na len Fi nanz sys tems, von IWF und Welt bank,
ab hän gig ist, wird die Re gie rung zu ei nem stän di gen Spa gat zwi -
schen ka pi ta lis ti schen Vor ga ben und so li da risch-so zia lis ti schen
Zie len ge zwun gen. Dies führ te z.B. dazu, dass der IWF die Er hö -
hung der staat li chen Ge häl ter für die un te ren Ein kom mens grup -
pen nicht ge neh mi gen woll te. Da bei sind ge ra de die se Men schen
von den ge stie ge nen Le bens hal tungs kos ten am stärks ten be trof -
fen. Die Re gie rung Or te ga zahlt des halb die Ge halts er hö hung in
Höhe von 25 US-$ mo nat lich nicht aus dem nor ma len Haus halt,
son dern aus den Mit teln, die über die ALBA-Ko ope ra ti on ins
Land kom men. Ob der IWF diesen „Schachzug“ akzeptiert, ist
noch unklar.

Ver wal tet wer den die Alba-Pro jek te von staat li chen In sti tu tio nen
und ver schie de nen pri vat recht lich or ga ni sier ten Fir men, die al le -
samt von re gie rungs treu en Men schen be setzt sind. Dazu ge hö ren
nicht nur lang jäh ri ge San di nis ten, son dern auch Mit glie der der
Prä si den ten-Fa mi lie wie z.B. die Ehe frau Or te gas. Es ist kein
Wun der, dass die Op po si ti on, al len vor an die MRS, hier mit ät zen -
der Kri tik und Vor wür fen an setzt. An ge sichts des po li ti schen
Kräf te ver hält nis ses hat te die san di nis ti sche Par tei aber auch kei ne
an de re Mög lich keit, als die Ent schei dungs ebe ne über die
ALBA-Ko ope ra ti on aus dem staat li chen Sys tem he raus zu lö sen.
Die San di nis ten ver fü gen über kei ne Par la ments mehr heit und wä -
ren des halb den Op po si tions par tei en ausgeliefert, die kein
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Das Null-Hun ger-Pro gramm sol len die Men schen in die Lage ver setzen,
für ihre Ernäh rung selbst sor gen zu kön nen.        Foto: H. Reinke



Interesse an der
sozialen Aus rich -
tung der Re gie -
rungs pro jek te
haben.

Ein wei te rer Kri -
tik punkt der Op -
po si ti on ist die
Be tei li gung der
Con se jos de Po -
der Ciu da da no/
Räte der Bür ger -
macht (CPC), die
zur po li ti schen
Mit wir kung der
Be völ ke rung an
den Ent schei dun -
gen auf lo ka ler,

re gio na ler und na tio na ler Ebe ne die nen und der Denk wei se in ner -
halb des ALBA-Sys tems ent spre chen. Die Op po si ti on sieht in die -
ser au ßer par la men ta risch or ga ni sier ten Bür ger be tei li gung ei nen
An griff auf die de mo kra ti schen Struk tu ren des Lan des, sieht das
Parlament schon entmachtet.

Bei ei ner un auf ge reg ten Be trach tung wird deut lich: ALBA hat in -
zwi schen als Al ter na ti ve zum glo ba li sier ten Ka pi ta lis mus eine
wach sen de Be deu tung und bringt den be tei lig ten Län dern deut li -
che Vor tei le. Da bei ge lingt es den ALBA-Län dern so gar, in ter na -
tio nal auch jen seits der an ti im per ia lis ti schen Ar gu men ta tio nen
eine re le van te Rol le zu spie len. So z.B. bei der UN-Kli ma kon fe -
renz in Ko pen ha gen, die an den Ego is men der In du strie län der
schei ter te. Un ter den we ni gen Län dern, die sich ex pli zit ge gen
eine An nah me der vor be rei te ten in halts lo sen und un ver bind li chen 
Ab schluss er klä rung aus ge spro chen ha ben, wa ren die ALBA-Mit -
glieds staa ten. Es zeig te sich, dass ALBA in ter na tio nal ein ge wis -
ses Ge wicht ent fal ten kann, dass eine wei ter füh ren de
Über ein stim mung zwi schen den Mit glieds staa ten be steht und
dass diese auch bei einer internationalen Konferenz durchgesetzt
werden kann. (rk)
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Vol le Tanks be deu ten lee re
Tel ler
Zu cker rohr ar bei ter in Ni ca ra gua und
un se r Ener gie ver brauch 
Spä tes tens seit der ers ten Öl kri se 1973 gilt die Si che rung der
Ener gie ver sor gung als eine der wich tigs ten na tio na len und in ter -
na tio na len Auf ga ben von Re gie run gen. Die Kon trol le von  ge gen -
wär ti gen und zu künf ti gen Ener gie quel len ist eine der wich tigs ten
Trieb fe dern der Au ßen po li tik und be ein flusst seit Jahr zehn ten die
Ent schei dun gen über Konflikte, Kriege und „nationale Freund -
schaf ten“. 

Trotz der wach sen den Be deu tung der re ge ner ati ven Ener gien
prägt auch heu te noch die Ab hän gig keit von fos si len Ener gie trä -
gern (Koh le, Erd öl und Erd gas) den „Ener gie mix“ in Deutsch -
land. Aber laut den Pro phe ten des neu en Ener gie zeit al ters ge hört
den er neu er ba ren Ener gien die Zu kunft. Da bei wer den nach wach -
sen de Rohstof fe im mer wie der her vor ge he oben. In Sze na rien
wird uns vor ge rech net und be schrie ben, dass mit nach wach sen den 
Rohstof fen leicht ein wich ti ger Teil un se res Ener gie hun gers ge -
stillt wer den kön ne. Franz Alt meint z.B. (RNZ 12.06.10), dass so
auch noch die in Schwie rig kei ten ge ra te ne Land wirt schaft ge ret tet 
wer den könn te: „Für Land wir te sind Bio ener gien ein gu tes Ge -
schäft. Lan det ihr Mais im Tier trog, gibt es rund 400 Euro pro
Hekt ar, geht er aber in die Bio gas an la ge, be kommt der Bau er bis

9



zu 1000 Euro. End lich ha ben Land wir te eine at trak ti ve al ter na ti ve
Ein nah me quel le. (…) Na tür lich freut sich kein Ver brau cher über
hö he re Le bens mit tel prei se. Aber höhere Preise bewirken, dass wir 
Bürger den Wert von Lebensmitteln endlich wieder höher
schätzen.“

Die Ar gu men ta ti on klingt ein gän gig und zu kunfts wei send,
scheint sie uns doch vor der Ener gie kri se und der Still le gung un -
se res Res sour cen ver schwen ders Auto zu ret ten. Da bei wird al ler -
dings ver drängt, dass die Aus wir kun gen auf den glo ba len
Nah rungs mit tel märk ten sich we ni ger bei uns als viel mehr in den
Län dern des Sü dens zei gen. Denn Leid tra gen de stei gen der Nah -
rungs mit tel prei se sind vor al lem die Ar men in den Ent wic klungs -
län dern. Sie kön nen sich oft kaum noch die wich tigs ten
Grund nah rungs mit tel leis ten und pro fi tie ren nicht vom boo men -
den Ge schäft mit nach wach sen den Ener gie trä gern in ih ren Län -
dern.

Le bens mit tel wer den teurer
Die Prei se für Mais, Wei zen und Reis sind nach An ga ben der
UNO al lein zwi schen Sep tem ber 2007 und März 2008 um durch -
schnitt lich 50 Pro zent ge stie gen. Ne ben der er höh ten Nach fra ge
aus In dien und Chi na wird da für vor al lem die zu neh men de Pro -
duk ti on von Bio sprit ver ant wort lich ge macht. Die UNO geht von
ei ner ein fa chen Faust re gel aus: Für 100 Li ter Bio treib stoff wird
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etwa die Ge trei de men ge ver braucht, die ei nen Men schen ein Jahr
lang er näh ren könn te. 

Der grö ß te Teil der Ener gie aus nach wach sen den Rohstof fen
wächst in Ent wic klungs län dern, wird aber in den In du strie län dern 
ver braucht. Ob Zu cker rohr und Soja aus Bra si lien, Yuc ca aus Ko -
lum bien, Pal möl aus In do ne sien und Thai land oder so gar aus
Äthio pien – der Ener gie hun ger der In du strie staa ten steht in Flä -
chen kon kur renz zur Le bens mit tel ver sor gung in är me ren Län dern. 
Schon heu te gibt es in den In du strie län dern Ver ar bei tungs ka pa zi -
tä ten, die ein Viel fa ches der der zeit ver füg ba ren Ener gie pflan zen
ver ar bei ten könn ten – der Nach fra ge druck ist enorm. 

Woll te man den für Deutsch land der zeit vor ge schrie be nen An teil
Bio sprit in Ben zin und Die sel aus ei ge nen Res sour cen de cken,
müss te laut Welt hun ger hil fe etwa dop pelt so viel Acker flä che mit
Ener gie pflan zen be baut wer den wie in Deutsch land über haupt da -
für ge nutzt wer den kann. Da bei ist Eu ro pa bis her schon nicht in
der Lage, sich selbst zu er näh ren, vie le Grund stof fe wie das
„Kraft fut ter” Soja kom men aus Län dern des Sü dens. Dank eu ro -
päi scher Kauf kraft wei den nicht nur die EU-Kühe am Rio de la
Pla ta, die Ener gie ver sor gung soll aus den ge ro de ten Ur wäl dern
In do ne siens oder dem Hun ger land Ke nia ge deckt wer den. An trei -
ber die ser Ent wic klung sind die Ver ei nig ten Staa ten und die Eu ro -
päi sche Union, die selbst aus geo gra phi schen Grün den höchst
un ge eig net sind für den An bau von Ener gie pflan zen. 

In tro pi schen Ge fil den sieht die öko no mi sche und öko lo gi sche Bi -
lanz für Ener gie aus Bio mas se zwar et was bes ser aus als in Eu ro -
pa. Aber auch dort ste hen die not wen di gen rie si gen Land flä chen
gar nicht zur Ver fü gung. In La tein ame ri ka hat der Ver drän gungs -
wett be werb längst ein ge setzt - auf Kos ten des Re gen wal des und
auf Kos ten von Klein bau ern, die Land und Lebensgrundlage
verlieren. 

Be droh li che Entwicklung
In In do ne sien ist die Ent wic klung noch be droh li cher. Hier ver -
schwin den die Ur wäl der im Re kord tem po. Die Fol gen sind ver -
hee rend. Die durch die Ent wal dung frei ge setz ten Treib haus ga se
ma chen In do ne sien, ein Ent wic klungs land, heu te zum dritt grö ß -
ten Koh len di oxid-Emit ten ten welt weit. Die Nach hal tig keit der
Öl baum plan ta gen, die den Re gen wald er set zen, ist gleich Null.
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Aber die stark me -
cha ni sier te Plan ta -
gen wirt schaft macht
Millionen Menschen
arbeitslos.

An ge sichts solch ka -
ta stro pha ler Pro zes se
welt weit sind die
Aus wir kun gen des
Agro treib stoff-
Booms in dem klei -
nen Land Ni ca ra gua
räum lich noch sehr
be grenzt. Im Nord -
wes ten des Lan des,
rund um die Städ te
Chi nan de ga und El
Vie jo, wird von den
gro ßen Zu cker rohr -
be trie ben im mer
mehr Land ge pach tet
bzw. wer den Bau ern
als Zu cker rohr-Lie fe -
ran ten un ter Ver trag ge nom men. Die ge bo te nen Pacht prei se für
eine Pacht dau er von 10 Jah ren lie gen deut lich über den Er trä gen,
die Klein bau ern mit dem An bau von Grund nah rungs mit teln er zie -
len kön nen. Dass das Land nach zehn Jah ren ver gif tet ist und da -
rauf kei ne für den Ver zehr ge eig ne ten Le bens mit tel mehr pro du -
ziert wer den kön nen,  ist eine an de re Sa che. An ge sichts der
ge rin gen Per spek ti ve klein bäu er li cher Pro duk ti on er scheint der
si che re Pacht er trag, den die Zu cker be trie be  ge währ leis ten, den
meis ten Bau ern deut lich lukrativer.

Das mit den Mil le ni ums zie len pro kla mier te Vor ha ben, die Zahl
der 850 Mil lio nen Hun gern den auf der Welt zu hal bie ren, kommt
nicht vor an. Der Boom der Agro treib stof fe und die Ver teue rung
der Le bens mit tel war ein Grund da für, dass die Zahl der Hun gern -
den in zwi schen wie der 1 Mil li ar de er reicht hat. Auch wenn es eine 
un be que me Wahr heit ist: Agro treib stof fe sind der fal sche Weg.
Denn sie ma chen al les nur noch schlim mer. Die von der EU und
den USA ge setz ten An rei ze be för dern eine fal sche Ent wic klung.
Wenn wir ehr lich sein wol len, müs sen wir auch die Din ge beim
Na men nen nen. Mit ih rem Le bens stil stößt die Mensch heit kol lek -
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tiv an Gren zen. Wir Ener gie jun kies in der Ers ten Welt tra gen die
Ver ant wor tung für die Zer stö rung der Le bens grund la ge von im -
mer mehr Men schen. Es sind nicht mehr nur die Gren zen des
Wachs tums, wie es der Club of Rome in den 1970er-Jah ren for -
mu lier te, es sind Gren zen, die letzt lich durch die Na tur ge setzt
wer den. Es geht dar um, we sent lich stär ker Ener gie ein zu spa ren.
Agro treib stof fe sind nichts anderes als eine Fortsetzung der
unbegrenzten Ausbeutung des Planeten und der ihn bewohnenden 
Menschen. 

Das heißt nicht, gänz lich auf die Nut zung von Ener gie aus Pflan -
zen zu ver zich ten. Es gibt sehr sinn vol le An wen dun gen, etwa in
Bio gas an la gen, die sich durch hohe Ener gie ef fi zienz aus zeich nen. 
Doch zur Auf recht er haltung un se rer in di vi du el len Mo bi li tät ist je -
der Mais kol ben ei ner zu viel. Die mo der nis tisch er schei nen den
An sät ze, die Aus we ge aus der Ener gie kri se auf zei gen wol len, da -
bei aber die Aus wir kun gen auf Mensch und Na tur im Sü den nicht
the ma ti sie ren, sind eine unredliche Verbrämung des „Weiter so!“. 
(rk)
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Zu cker rohr – die süße Ener gie
Die Zu cker rohr-Pflan ze kommt ei gent lich aus dem ost asia ti -
schen Raum und wird dort schon seit dem 5. Jahrh. v. Chr. ge -
nutzt. Über Han dels we ge ge lang te die Pflan ze etwa im 1. Jahrh.
in den Na hen Os ten und wur de von dort aus ent lang des Mit tel -
mee res wei ter ver brei tet. Hier ent dec kte man auch, dass der Zu -
cker saft kris tal li siert viel län ger halt bar und leich ter zu
trans por tie ren ist als das Zu cker rohr. Chris toph Ko lum bus
brach te schon bei sei ner zwei ten Rei se in den neu ent dec kten
Kon ti nent Zu cker rohr pflan zen nach Hi spa nio la.

Die eu ro päi schen Ko lo nien in der Ka ri bik ent wi ckel ten sich
schnell zum Haupt an bau ge biet für Zu cker rohr. Die aus Stec klin -
gen ge zo ge nen Pflan zen wer den nor ma ler wei se 1 x jähr lich ab -
ge ern tet. Di rekt vor der Ern te wer den die Fel der ab ge brannt,
da mit al les au ßer den rei nen Zu cker rohr ver schwin det. Das Ab -
bren nen ist um welt schäd lich, führt zu star ken Emis sio nen, durch 
Ruß und Staub zu Lun gen schä den bei den Ar bei tern. Weil es
aber die Ern te er leich tert (die scharf kan ti ge Blät ter am Zu cker -
rohr ver bren nen) und weil schäd li che Tie re (Schlan gen, Stech -
flie gen,...) ver trie ben oder ge tö tet wer den, hat sich dies als
üb li che Ar beits wei se ent wi ckelt. Die Halms tümp fe schla gen
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nach dem
„Schnei den“
des Zu cker -
rohrs wie der
aus und kön -
nen nach 12
Mo na ten das
nächs te Mal
ge ern tet wer -
den. 

Die Ar beit der
Ma che te ros
bei der Zu -
cker roh rern te
ist be son ders
hart. Sie ar bei -
ten oft in sen -
gen der Hit ze, schnei den pro Tag etwa 10 Ton nen Zu cker rohr
und sind den ver schie de nen Ge sund heits ge fah ren wie der Be -
sprü hung mit Gift coc ktails aus der Luft zum „Pflan zen schutz“
aus ge setzt. In Bra si lien, dem grö ß ten Zu cker rohr pro du zen ten,
le ben Ar bei ter zum Teil im mer noch un ter skla ven ähn li chen Be -
din gun gen. Nach An ga ben der ka tho li schen Kir che wur den 2009 
in Bra si lien 4236 „mo der ne Skla ven“ be freit, 36 Pro zent da von
in den (Zu cker-) Staa ten im Süd wes ten.

Zu cker rohr wur de in der Ver gan gen heit vor al lem für die Ge win -
nung von Zu cker ge nutzt. Aus dem Rohr wird der Zu cker saft ge -
presst. Ein Ne ben pro dukt ist die Ba gas se, der fa se ri ge An teil des
Rohrs, der als Brenns toff, als Vieh fut ter oder für die Zel lu lo -
se-Pro duk ti on ver wen det wird. Die Pro duk ti on von Bi oet ha nol
aus Zu cker rohr hat seit ei ni gen Jah ren gro ße Be deu tung ge won -
nen. Da für wird der Zu cker im Zu cker rohr saft oder der Me las se
durch Fer men ta ti on (Gä rung) zu Al ko hol um ge setzt. An schlie -
ßend wird da raus fast rei ner Al ko hol des til liert, der in ent spre -
chend vor be rei te ten Ver bren nungs mo to ren ver wen det wer den
kann.

Die Sub ven tio nie rung und För de rung von Bi oet ha nol hat zu ei -
ner star ken Ex pan si on der Zu cker in du strie ge führt. Die Pro pa -
gan dis ten die ses Agro treib stof fe ha ben bei den von ih nen rosa

Zu cker rohr ar bei ter Foto: Archiv



Vom Nemagon-Skandal zur
Bewegung der
Zuckerrohr arbeiter
Die Ge schich te der Pro duk ti on von land wirt schaft li chen Ex port -
gü tern wie Ba na nen und Zu cker rohr in den Län dern La tein ame ri -
kas ist aufs engs te ver wo ben mit ih rer ko lo nia len Ge schich te. Die
Fra ge des Land be sit zes und die An for de run gen der glo ba len
Agrar pro duk ti on be stim men bis heu te die Le bens be din gun gen
der Land ar bei ter und Sai son ern te kräf te in be klem men der Wei se.
Trotz po li ti scher Um wäl zun gen und Re vo lu tio nen blie ben die Be -
sitz ver hält nis se in der Plan ta gen pro duk ti on von Ba na nen und Zu -
cker rohr, anders als beispielsweise in der Kaffeeproduktion,
immer in der Hand Weniger.

Die Er eig nis se und Fol gen des Pes ti zid-Ein sat zes im Ba na nen be -
reich (Ne ma gon-Skan dal) als na he zu ty pi sche „Ko lo ni al ge schich -
te” des 20. Jahr hun derts und die ak tu el le Si tua ti on der kran ken,
ent las se nen Zu cker rohr ar bei ter wei sen et li che Ge mein sam kei ten
auf. Dass die boo men de Zu cker rohr pro duk ti on und de ren Fol gen
im Zu sam men hang mit der Be frie di gung un se res Hun gers nach
„
Bio sprit”(bes ser Agro sprit) steht, gibt die ser ak tu el len Ko lo ni al -

ge schich te eine be son ders pi kan te Note! 

DOLE und die „Ba na nen re pub li ken“
Von den eher klei nen Wild früch ten bis zu den hoch ge züch te ten
Ba na nen, die in un se ren Su per märk ten lan den, war es ein wei ter
Weg. Kom mer ziel le Ba na nen pro duk ti on im gro ßen Stil gibt es
seit Ende des 19. Jahr hun derts. Zu nächst er folg te ein um fang rei -
che rer An bau vor al lem zur bil li gen Ver sor gung der Ar bei ter beim 
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aus ge mal ten Per spek ti ven die Klein bau ern schon zu den neu en
Öl scheichs er klärt. In zwi schen zeig te sich aber eine wach sen de
Flä chen kon zen tra ti on der Zu cker be trie be, die Ver trei bung der
Klein bau ern und eine nach hal ti ge Schä di gung der Um welt. Un -
ter su chun gen aus ver schie de nen Län der zei gen, dass Zu cker -
rohr ar bei ter ver stärkt an chro ni scher Nie ren in suf fi zienz
er kran ken. Aber nir gends häu fen sich die Fäl le so stark wie in
Ni ca ra gua. (rk)



Bau der ers ten Ei sen bahn in Cos ta Rica. Doch sehr bald brach te
der Ver kauf der Ba na nen den US-ame ri ka ni schen Er bau ern der
Bahn mehr Ge winn als die Bahn selbst, so dass die se ins Frucht ge -
schäft ein stie gen. Rie si ge Plan ta gen ent stan den, auf de nen in Mo -
no kul tur Ba na nen aus schließ lich für den Ex port an ge baut wur den. 
Die Fol gen von Mo no kul tu ren auf die Um welt und die Ent wic -
klung der be trof fe nen Län der sind be kannt. Ak ten kun dig ist der
Ein fluss des Ba na nen kon zerns Uni ted Fruit auf die po li ti sche Si -
tua ti on der Staa ten Mit tel- und Süd ame ri kas. In den Er zeu ger län -
dern über nahm die „Com pa ny“ fak tisch die Macht. Sie
be herrsch te das Trans port we sen, die Post, die Te le kom mu ni ka ti -
on – al les Din ge, die man braucht, um ein Ba na nen im pe ri um zu
lei ten und ein Land zu kon trol lie ren. 

Ob in Ko lum bien strei ken de Ba na nen ar bei ter ei nem Mas sa ker
zum Op fer fie len oder in Gua te ma la in den fünf zi ger Jah ren des
letz ten Jahr hun derts ein der Land re form „ver däch ti ger“ Prä si dent
ge stürzt wur de, es wa ren die Ba na nen kon zer ne, ne ben Uni ted
Fruit, das sich heu te Chi qui ta nennt, auch Uni ted Brand, die die
mit tel ame ri ka ni schen Län der be herrsch ten. 

Dass Dole in Ni ca ra gua noch in den sieb zi ger Jah ren das in den
USA ver bo te ne Pes ti zid Ne ma gon (Wirk stoff DBCP) ein setz te
und alle Rest be stän de der aus ge lau fe nen Pro duk ti on or der te, war
nur der An fang. Da nach reich te Dole ge gen den DBCP-Pro du zen -
ten DOW Kla ge we gen Ver trags bruchs ein, um das „bil li ge” Gift
auf Jah re hin aus wei ter ein set zen zu kön nen. DOW war nur ge gen
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Gift sprü hen des Flug zeug über Bananen in Nicaragu   Foto: J. Hall berg



Frei stel lung von al len
Scha dens er satz an sprü -
chen be reit, das Gift wei -
ter zu lie fern. Dies war
der Öf fent lich keit lan ge
Zeit nicht bekannt. 

Tau sen de von Ar bei tern
er lit ten schwe re Schä -
den: Ste ri li tät, Nie ren -
ver sa gen, Krebs, und
selbst die Frau en, die in
der Ver ar bei tung tä tig
wa ren oder die Klei dung
der Plan ta gen ar bei ter
wuschen, wur den krank.
Mit dem Rüc kzug von
DOLE aus Ni ca ra gua
und dem Nie der gang des
Ba na nen ex ports gin gen
Ar beits plät ze ver lo ren,
die pro ble ma ti sche Si tua ti on der ehe ma li gen Ar bei ter spitz te sich
öko no misch wie gesundheitlich zu. 

In Ni ca ra gua ent wi ckel te sich eine Pro test be we gung der er krank -
ten Ba na nen ar bei ter, die sich zu erst auf na tio na ler Ebe ne Ge hör
ver schaff te und an schlie ßend  vor dem  ni ca ra gua ni schen Ge -
richts hof klag te. Die ser ver ur teil te Dole zu ei nem Scha dens er satz,
der je doch von Kon zern sei te nie aner kannt wur de. Es dau er te Jah -
re, bis die Kla ge ge gen den US-Kon zern vor ei nem Ge schwo ren -
en ge richt in Los An ge les zu stan de kam und in sechs der zwölf
ver han del ten Fäl len Scha dens er satz in Höhe von meh re ren Mil lio -
nen Dollar erstritten werden konnte. 

Dole star te te mit der Kla ge er he bung und dem Ge richts pro zess
eine Öf fent lich keits kam pa gne, in der es nicht mehr um die Fra ge
der Schä di gung der Ar bei ter ging, son dern um die Prak ti ken geld -
gie ri ger An wäl te, an geb lich be sto che ner Rich ter, ge kauf ter Zeu -
gen und ver wirr ter, un glaub haf ter und lüg ne ri scher Op fer. Die
An sprü che der Ba na nen ar bei ter schei nen  wie der ein mal auf der
Stre cke zu blei ben. Die sem Sze na rio nimmt sich der auch in Hei -
del berg ge zeig te Film „Ba na nas” an, und man kann es sich schon
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Film pla kat Ba na nas!



den ken: Ge gen die sen Film klag te DOLE auf Scha dens er satz und
Un ter las sung gegen die schwedischen Filmemacher.

Erst als sich das schwe di sche Par la ment der Sa che an nahm und
ein Boy kott von DOLE droh te, lenk te der Kon zern groß zü gig als
„Wah rer der Mei nungs frei heit” ein und macht wei ter hin gute Ge -
schäf te - neu er dings auch als Bio-Ba na nen händ ler und Fair tra -
de-Han dels part ner.

Die Re nais san ce des Zu cker rohrs und
die Fol gen
Nicht weit von den ehe ma li gen Ba na nen plan ta gen Chi nan de gas
ge deiht seit Jahr zehn ten Zu cker rohr. Ob auf den Län der ei en der
Fa mi lie Pe las rund um das In ge nio San An to nio bei Chichi gal pa
oder auf den Län der ei en des in zwi schen gua te mal te ki schen In ge -
ni os Sta. Rosa (Gru po Pan ta le on) bei El Vie jo: Der Zu cker rohr an -
bau boomt, und die Flä chen wer den jähr lich aus ge dehnt.

Ent schei dend für die stei gen de Pro duk ti on ist in zwi schen nicht
mehr die aus ge lau fe ne Sub ven ti on für den Zu cker rü ben an bau in
Eu ro pa, son dern die Bei mi schungs re ge lung von so ge nann ten Bio -
kraft stof fen, die aus ver schie de nen Agrar pro duk ten er zeugt wer -
den. Ganz oben mit da bei Zu cker rohr. Auch wenn die Pro duk ti on
im Ver gleich zu Bra si lien und Me xi ko ver gleichs wei se ge ring ist,
hat sie für Ni ca ra gua eine wich ti ge volks wirt schaft li che
Bedeutung:

Mit 35.000 Be schäf tig ten  und ei nem Ex port vo lu men in Höhe von 
80 Mio. Dol lar ist die Zu cker rohr ver ar bei ten de In du strie in der
hei ßen Pa zi fik re gi on ei ner der wich tigs ten und nicht zu er set zen -
den Ar beit ge ber. Dass der Ener gie hun ger der so ge nann ten Ers ten
Welt da durch auch gleich noch die Grund nah rungs mit tel pro duk ti -
on in den Län dern des Sü dens zu rüc kdrängt, ist nur ei ner der neo -
ko lo nia len Skandale. 

In zwei Aus ga ben des Ni ca ra gua Ak tu ell (Juli 2008 und Dez.
2009) ha ben wir aus führ lich über die Er kran kun gen tau sen der Ar -
bei ter an chro ni scher Nie ren in suf fi zienz (IRC) be rich tet. Ur sa -
chen hier für sind ins be son de re der jah re lan ge Pes ti zid-Ein satz im
Zu cker rohr an bau, un ge nü gen de Schutz maß nah men und die Ver -
sor gung der Ar bei ter mit Trink was ser aus ein fa chen Brun nen in -
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mit ten der be las te ten An bau flä chen. Durch die Ent las sung der
Er krank ten, die pre kä re öko no mi sche Si tua ti on der Fa mi lien und
die kaum zu be han deln de Er kran kung selbst ent steht für die Be -
trof fe nen eine alb traum haf te Si tua ti on, aus der es kein Ent rin nen
zu ge ben scheint. Ein neuer Kolonialismus also mit alten Folgen?  

Wie im Ne ma gon-Fall der Ba na nen ar bei ter weh ren sich die be -
trof fe nen Zu cker rohr ar bei ter in zwi schen ge mein sam ge gen die
Zu cker be trie be. Seit die ent las se nen Ar bei ter da mit auch in ter na -
tio nal zur Kent nis ge nom men wer den, wer den sie von ih ren frü he -
ren Ar beit ge bern auf ver schie de ne Wei se be droht und
ein ge schüch tert. Wir zi tie ren aus ei nem Be richt des Ra dios La Pri -
mer isi ma vom Anfang des Jahres:

„Hun der te frü he rer Zu cker rohr ar bei ter (ANAIRC) kam pie ren seit 
über ei nem Jahr in Ma na gua in ei nem La ger ganz in der Nähe der
Ka the dra le und der Na tio nal ver samm lung. Sie be gan nen das neue
Jahr mit der Er neue rung ih rer For de rung nach ei nem Di alog mit
der Ni ca ra gua ni schen Zu cker be sitz-Ge sell schaft (NSEL), die zur
wirt schaft lich mäch ti gen Pel las – Grup pe ge hört. Sie for dern ei -
nen Aus gleich für ihre Krank heit, die sie auf die in der Ge sell -
schaft üb li chen Ar beits be din gun gen zu rüc kfüh ren. Et li che der
Pro tes tie ren den sind wäh rend ih res Auf ent halts im La ger ge stor -
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Pro test von erkrankten ehemaligen Zuckerrohrarbeitern vor der
Zen tra le des Pel las-Kon zerns                      Foto: H. Reinke



ben und 20% muss ten auf grund der Schwe re ih rer Krank heit nach
Hau se zu rüc kkeh ren.

Die Zu cker be sitz-Ge sell schaft hat die Ar bei ter auf un ter schied li -
che Wei se be droht und ver sucht, die frü he ren Zu cker ar bei ter un -
glaub wür dig zu ma chen. Au ßer dem ver such te NSEL, durch
Ver hand lun gen mit ei ner an de ren Or ga ni sa ti on die von Nie ren in -
suf fi zienz be trof fe nen Ar bei ter zu spal ten. In zwi schen hat die Na -
tio nal ver samm lung
in fol ge ei nes vor kur -
zem ver ab schie de ten
Ge set zes ein Ko mi tee
er nannt, das die An ge le -
gen heit un ter su chen
soll. Prä si dent Da niel
Or te ga hat den Fall an
die Staats an walt schaft
wei ter ge ge ben, und be -
trof fe ne Ar bei ter ha ben
sich mit dem Staats an -
walt Juan Or te ga ge trof -
fen. Laut Car men Rios,
ei ner Spre che rin der Be -
trof fe nen, gab al les dies
den Opfern Hoffnung
auf eine Lösung ihrer
Notlage im Jahr 2010.“

Was kön nen wir tun?
Seit zwei Jah ren hat das Ni ca ra gua-Fo rum Kon takt mit den Zu -
cker rohr ar bei tern, ins be son de re in der Re gi on um El Vie jo, wo
wir seit 20 Jah ren die Ar beit der „Casa de la Mu jer“ (Frau en zen -
trum) un ter stüt zen. Auf zwei Ebe nen ver su chen wir nun auch die
be trof fe nen Zu cker rohr ar bei ter und ihre Familien zu unterstützen:
• Die Ver bes se rung der me di zi ni schen Di ag nos tik und Ver sor -

gung der Er krank ten ist drin gend not wen dig. In Zu sam men ar -
beit mit dem Cen tro de sa lud (Ge sund heits zen trum) El Vie jo
fi nan zie ren wir ein Maß nah men pa ket mit ei nem ers ten Be trag
von 5000 US-Dol lar (sie he an schlie ßen der Be richt)

• Für das kom men de Früh jahr pla nen wir eine Be suchs rei se
zwei er Mit glie der der Or ga ni sa ti on ANAIRC nach Deutsch -
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Un be schwer tes Spiel von Kin dern im
ve seuch ten Zuckergelände  Foto: H. Reinke



land. Durch Öf fent lich keits ar beit und Kon tak te zu Or ga ni sa -
tio nen und po li ti schen Ent schei dungs trä gern möch ten wir die
Pro ble ma tik ver deut li chen, die Ver net zung von Un ter stüt zern
ver bes sern und da mit auch die Po si ti on der Op fer stär ken. (hr)

Spen den bit te un ter dem Stich wort „Zu cker rohr“

In ter view mit Noel Men do za, an IRC er krankt
(aus Ni ca ra gua Ak tu ell 2/2009, von H. Reinke)
“Nach un se ren Un ter su chun gen sind in der Ge mein de El Vie jo
etwa 30 % der Ein woh ner er krankt, also bei wei tem nicht nur Zu -
cker rohr ar bei ter .Die se Si tua ti on ist alar mie rend.. Das hat sich
hier zu ei ner Zeit bom be ent wi ckelt. Es ist eine Zeit bom be für die
Re gie rung, aber auch für das Un ter neh men selbst ist es eine Ka ta -
stro phe, was sie hier mit dem Ein satz der Che mi ka lien an ge rich tet
ha ben.”

Wer un ter stützt euch, wenn ihr die se Krank heit be kommt?
Die ak tu el le Re gie rung führ te die Re ge lung ein, die Aus ga ben für
die Me di ka men te zu über neh men, vor her gin gen wir nicht oft zu
den Un ter su chun gen und zu kei nem Arzt. Jetzt ge hen wir zur Un -
ter su chung nach El Vie jo und wer den dort be han delt. Sie ha ben
ei nes der not wen di gen Me di ka men te für uns, zwei an de re feh len
oft, und wir müs sen sie kau fen.
.
Spricht ei gent lich das MINSA (das Ge sund heits mi nis te ri um) mit
Pan ta le ón da rü ber, dass sie ihre Pro duk ti on än dern müs sen und
we ni ger Che mi ka lien ein set zen sol len, um die Ge sund heit der
Men schen zu schüt zen?
Sie ken nen die Aus wir kun gen der in der Land wirt schaft ein ge -
setz ten Che mi ka lien. Aber sie ha ben nichts ge tan. Sie ha ben nicht
an ge ord net, dass nur mit or ga ni schen Spritz mit teln pro du ziert
wer den darf an statt mit Fu ra dan. Sol che Ver ord nun gen gibt es
nicht.

Den Ärz ten und an de ren Leu ten zu fol ge gibt es vie le Fak to ren, die
chro ni sche Nie ren in suf fi zienz aus lö sen kön nen.
Die se Hal tung ent spricht der Po li tik des Un ter neh mens. Sie sa gen, 
dass wir nicht auf grund der Che mi ka lien er kran ken, son dern dass
die Nie ren in suf fi zienz der Kol le gen an de re Grün de hat.

..und  wie ist es wirk lich?
Also hier ist es of fen sicht lich, dass uns das krank ge macht hat. Die 
IRC gibt es hier häu fi ger als an ders wo. Auch jun ge Leu te ohne
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Vor er kran kung ster ben da ran. Dass das Was ser be las tet ist und al -
les hier, das sa gen in zwi schen auch die Ärz te.

Was müss te sich än dern, da mit die Zu kunft bes ser wird?
Dass die ses Un ter neh men uns auf eine ge rech te Art und Wei se
ent schä digt. Ich, er, der Kol le ge dort wis sen, so wie bis her vie le
un se rer Kol le gen ge stor ben sind, wer de auch ich ster ben. Und was 
wer de ich mei nen Kin dern hin ter las sen? Es muss doch für sie eine
Zu kunft ge ben, et was, das für sie bleibt.

Un ter stüt zung und Prä ven ti on 
Ein Pro jekt für ge schä dig te Zu cker rohr ar bei ter
Das in Zu sam men ar beit mit Dr. Downi Cor ne jo, Epi de mio lo ge
am Ge sund heits zen trum in El Vie jo, ent wi ckel te Pro jekt um fasst
den Kauf von Me di ka men ten und von Rea gen zien für die La bor -
aus stat tung so wie die Fi nan zie rung ei ner In for ma tions kam pa gne.
Im fol gen den In ter view be schreibt Dr. Cor ne jo die Mög lich kei ten
und Pla nun gen zur Un ter stüt zung der Be trof fe nen sowie die
geplanten Aktivitäten zur Prävention. 
 
- Wel ches sind die Ur sa chen für die Häu fig keit der Nie ren in suf fi -
zienz er kran kun gen in der Re gi on El Vie jo?
Dr. Downi Cor ne jo: In un se rer Kli nik sta tis tik steht Nie ren ver sa -
gen an der Spit ze der To des ur sa chen. Schät zun gen zu fol ge ist ein
Drit tel der Be völ ke rung in un se rem Ein zugs ge biet an chro ni scher
Nie ren in suf fi zienz er krankt. Es wur den auch schon meh re re Stu -
dien zu dem The ma durch ge führt, bei spiels wei se von der Uni ver -
si tät León und ei ner US-ame ri ka ni schen For scher grup pe.
Nie ren er kran kun gen ha ben na tür lich viel fäl ti ge Ur sa chen. Auf -
fäl lig ist aber, dass in un se rer Re gi on der An teil an jün ge ren Men -
schen ohne Vor er kran kun gen oder ty pi sche Ri si ko fak to ren
we sent lich hö her liegt als in an de ren Ge gen den. Dies legt den
Schluss nahe, dass es Zu sam men hän ge mit der Um welt be la stung
durch den Pes ti zid-Ein satz auf den Zu cker rohr plan ta gen gibt,
ohne dass es bis lang mög lich ge we sen wäre, ein ein zel nes Pes ti zid 
oder einen Bestandteil desselben als Auslöser der Krankheit zu
identifizieren.

Kön nen die Er krank ten hier im Ge sund heits zen trum be han delt
wer den?
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Dr. Downi Cor ne jo:
Ein gro ßes Pro blem
ist, dass vie le Pa tien ten 
erst in die Kli nik kom -
men, wenn sie be reits
Be schwer den ha ben.
Die Krank heit ist dann
je doch in ei nem so
weit fort ge schrit te nen
Sta di um, dass sie kaum 
noch be han del bar ist.
Ein Di aly se ge rät ha -
ben wir hier in El Vie jo 
nicht, so dass die Pa -
tien ten zur Di aly se
nach Chi nan de ga fah -
ren müss ten, was den
meis ten aber nicht
mög lich ist.
Im ers ten und zwei ten
Sta di um lässt sich die Krank heit durch ge eig ne te Me di ka ti on noch 
re la tiv gut be han deln. Hier im Ge sund heits zen trum sind Un ter su -
chung und Be hand lung für die Be trof fe nen kos ten los. Al ler dings
rei chen die Me di ka men te, die uns das Ge sund heits mi nis te ri um
zur Ver fü gung stellt, für die hohe Zahl der Nie ren kran ken nicht
aus. Dann müs sen wir die Leu te mit ei nem Re zept in die Apo the ke 
schi cken. Vie le kön nen sich die not wen di gen Me di ka men te, die
sie dort bezahlen müssen, jedoch nicht leisten.

Was wird von dem vom Ni ca ra gua-Fo rum zur Ver fü gung ge stell -
ten Geld an ge schafft?
Dr. Downi Cor ne jo: Ei ner seits kön nen wir da mit un se re La bor -
aus stat tung ver bes sern. Um die Di ag no se in ei nem frü hen Sta di -
um zu ver bes sern, wird eine Zen tri fu ge ge kauft. Au ßer dem
be schaf fen wir Test strei fen und Rea gen zien für die Urin- und
Blut ana ly sen. Der grö ß te Teil des Gel des hilft uns, die Ver sor -
gung mit Me di ka men ten zu ge währ leis ten. Und schließ lich ist
eine Ver bes se rung der In for ma ti on der Be völ ke rung geplant. 

Wie sieht die ge plan te In for ma tions kam pa gne aus?
Dr. Downi Cor ne jo: Mit eu rer Un ter stüt zung kön nen wir ein bis
zwei Ver an stal tun gen pro Mo nat im Frau en zen trum durch füh ren.
Wir wer den je weils 30 Be trof fe ne mit je weils ei nem wei te ren Fa -
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Dr. Downie Cor ne jo vom Ge sund heits zen t-
rum in El Viejo           Foto: S. Eßmann



mi lien mit glied, also ins ge samt 60 Per so nen, ein la den. Nicht nur
die Zu cker rohr ar bei ter selbst, auch ihre Fa mi lien an ge hö ri gen, die
oft auf den Zu cker rohr plan ta gen oder in der Nähe da von le ben
und sich mit Trink was ser aus den ört li chen Brun nen ver sor gen,
ha ben ein er höh tes Ri si ko, zu er kran ken. Da her ist es sinn voll,
dass sie an den Vor sor ge un ter su chun gen teil neh men, da mit eine
mög li che Er kran kung früh er kannt wird. Für die Er krank ten gibt
es eine ge ziel te Er näh rungs be ra tung, sie kön nen durch Diät und
Kon trol le der Flüssigkeitszufuhr ihren Zustand stabilisieren. 
In ei nem zwei ten Schritt wer den wir Be trof fe ne als Mul ti pli ka to -
ren aus bil den und ge mein sam mit ih nen auf den Zu cker rohr plan -
ta gen und im Ein zugs be reich der Zu cker ver ar bei tungs an la ge
Mon te Rosa, Ver an stal tun gen durch füh ren. Auf die se Wei se kann
ich auch Men schen er rei chen, de nen die Ge fahr, an Nie ren in suf fi -
zienz zu er kran ken, ent we der noch nicht be wusst ist oder die nicht
wissen, welche Präventionsmaßnahmen es gibt. 

Die Fra gen stell te Sa bi ne Eß mann

Wei te re Pro jek te:
Frau en zen trum in El Vie jo/ Chi nan de ga
An fang 2010 wur den mit Un ter stüt zung des Wall dor fer Ver eins
“Hil fe zur Selbst hil fe” die re pa ra tur be dürf ti gen Wän de des Frau -
en zen trums re no viert so wie ein Elek tro kau ter zur Ver ödung von
Genitalwarzen gekauft. Das bis her vom Ni ca ra gua-Fo rum fi nan -
zier te An ge bot des Frau en zen trums, das kos ten lo se Rechts be ra -
tung, Ge sund heits be ra tung, gy nä ko lo gi sche Un ter su chun gen und
psy cho lo gi sche Be ra tung um fasst, soll in Kür ze um An ge bo te
spe ziell für Zu cker rohr ar bei te rIn nen und ihre Familien erweitert
werden.
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Er neue rung der
Wän de im Frau en -
zen trum El Vie jo

Foto: J. Espinoza



In Zu sam men ar beit mit dem ört li chen Ge sund heits zen trum sind
Be ra tungs- und In for ma tions ver an stal tun gen zu Ri si ko fak to ren
und Prä ven tions maß nah men für an chro ni scher Nie ren in suf fi -
zienz Er krank te ge plant. Da im Ge biet um El Vie jo die Sterb lich -
keits ra te an IRC über pro por tio nal hoch ist, soll die in
Ri si ko ge bie ten le ben de oder ar bei ten de Be völ ke rung zur Teil nah -
me an Vor sor ge un ter su chun gen an ge regt und über Prä ven tions -
maß nah men informiert werden. (siehe Artikel zu IRC)

Zur Un ter stüt zung des Frau en zen trums spen den Sie bit te un ter
dem Stich wort „Frau en“.

Los Pi pi tos in So mo to
Die Or ga ni sa ti on von El tern be hin der ter Kin der be treut ca. 400
Fa mi lien im Nord wes ten Ni ca ra gu as. Seit 15 Jah ren er mög licht
das Ni ca ra gua-Fo rum die Ar beit die ser Selbst hilfe or ga ni sa ti on
durch eine Ge samt fi nan zie rung. Gleich zei tig wer den aber auch
im mer neue Bau stei ne mit den Be trof fe nen ent wi ckelt, um die
Situation der Familien zu verbessern:

So wer den ak tu ell 
• 30 Bet ten für Kin der

ge baut, de ren El tern re -
gel mä ßig mit ih ren
Kin dern an den The ra -
pien teil neh men. Ge -
mein sam mit ei nem
Schrei ner und an zu ler -
nen den ge hör lo sen Ju -
gend li chen bau en die
El tern die Bet ten für
Kin der, die an sons ten
auf dem Fuß bo den
schla fen müss ten. Pro
Bett ent ste hen Kos ten
von ca. 80  Dol lar.

• Mit Saat gut für den So -
jaa na bau wer den Fa mi -
lien un ter stützt, die in
so ge nann ten Hu er tos
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Geeignete Bet ten wer den für vie le
Kinder dringen benötigt.     Foto: H. R.



fa mi lia res (Fa mi lien gär ten) ver su chen, ihre Er näh rungs si tua ti -
on nach hal tig zu ver bes sern. Die Kos ten be lau fen sich auf 500
Dol lar.

• Die Stel le ei nes Be ra tungs leh rers zur Be schu lung von Kin dern
mit un ter schied li chen Be hin de run gen in die staat li che Grund -
schu le (pri ma ria) wur de neu ge schaf fen. Da mit die Kin der mit
den Ge ge ben hei ten in den Klas sen bes ser klar kom men und die
Leh rer die je wei li ge Be hin de rung bes ser ein schät zen und auf
sie ein ge hen kön nen, be sucht er je den Tag eine Schu le und bie -
tet nach mit tags Stütz kur se für die Schü le rin nen und Schü ler
an. Los Pi pi tos ver sucht da mit den in klu si ven An satz der Re -
gie rung mit um zu set zen. Leh rer fort bil dung und die Ent wic -
klung von Ma te ria lien und Hilfs mit teln sol len die Teil nah me
am Un ter richt ab si chern. Die Kos ten be lau fen sich auf 150
Dol lar pro Mo nat. 

Um die Kos ten in Höhe von 20.000 Dol lar für den ak tu el len Fi -
nan zie rungs zeit raum auf brin gen zu kön nen, bit ten wir Sie drin -
gend um Spen den un ter dem Stich wort „Los Pi pi tos“.

Al pha be ti sie rungs pro jekt in Blue fields
Im letz ten Jahr ha ben die meis ten der 138 Kin der und Er wach se -
nen die Kur se zur Vor be rei tung auf die In te gra ti on in staat li che
Grund schu len oder Er wach sen en bil dungs maß nah men er folg reich 
ab sol viert. Im März 2010 ha ben die neu en Kur se be gon nen, für
die sich 153 Teil neh me rIn nen an ge mel det ha ben, dar un ter 16 aus
dem letzten Jahr, die den Kurs wiederholen.  

Eine Schü le rin aus dem Pro gramm zur die In te gra ti on in die
Grund schu len schreibt: „Ich woh ne meis tens in Blue fields bei
mei ner Oma. Aber manch mal nimmt mich mei ne Mama mit auf

die Fin ca, da mit ich
auf mei nen klei nen
Ge schwis ter auf pas -
se, wenn sie et was sät
oder pflanzt. Wenn
ich bei mei ner Oma
bin, gehe ich zum Un -
ter richt bei der Leh re -
rin Luz Ma ri na. Es
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ge fällt mir hin zu ge hen, um et was zu ler nen.“ (Yessenia, 8 Jahre,
16.12.2009)

Da mit die Kur se auch wei ter hin fi nan ziert wer den kön nen, bit ten
wir um Spen den un ter dem Stich wort „Blue fields“.

Ak tu el le Pro jekt för de rung
Fol gen de Pro jek te wer den der zeit vom Ni ca ra gua-Fo rum Hei del -
berg un ter stützt:

• Los Pi pi tos, Selbst hilfe or ga ni sa ti on von El tern be hin der ter
Kin der in So mo to – Lau fen de Ar beit im Zen trum für The ra pie
und Be schäf ti gung, Bil dungs an ge bo te, Öf fent lich keits ar beit...
– Spen den wei ter un ter dem Stich wort „Los Pi pi tos“

• Leh rer ge werk schaft ANDEN in Ma saya - Be trieb ei ner öf fent -
li chen Bi blio thek – Spen den un ter dem Stich wort „Bi blio thek
Ma saya“

• Frau en zen trum in El Vie jo – Rechts be ra tung für Frau en, Kurs -
an ge bo te und Un ter halt des Hau ses. Spen den un ter dem Stich -
wort „Frau en zen trum“

• Leh rer-In itia ti ve in Blue fields – Al pha be ti sie rung für Er wach -
se ne und Ju gend li che – Spen den un ter dem Stich wort „Blue -
fields“

• La Es pe ran za Gra na da – Zu sätz li che Bil dungs an ge bo te und
För de rung für Kin der und Ju gend li che durch die Frei wil li gen -
or ga ni sa ti on – Spen den un ter dem Stich wort „Es pe ran za“

• Zu cker rohr ar bei ter und ihre Fa mi lien im Nord wes ten Ni ca ra -
gu as – Ver bes se rung der me di zi ni schen Ver sor gung und der
Ver sor gung mit un be las te ten Le bens mit teln – Spen den un ter
dem Stich wort „Zu cker rohr“
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Ni ca ra gua-Fo rum Hei del berg e.V.
An gel weg 3, 69121 Hei del berg 
Tel: 06221-472163, FAX: 06221-985409
e-mail: info@ni ca ra gua-fo rum.de
www.ni ca ra gua-fo rum.de 
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Hei del ber ger 
Part ner schafts kaf fee

Orgánico (Bio an bau) 250g gem. 3,05 €

Orgánico (Bio an bau) 500g gem./Boh. 5,95 €

Bio-Es pres so 250g gem. 3,60 €

Bio-Es pres so  500g Boh nen 7,10 €

Se lec to Voll au to ma ten-Mi schung 500g Boh. 6,80 €

Simpático Bio-Schon kaf fee 250g gem. 3,35 €

Orgánico ent kof fei niert 250g gem.        3,40 €

Flor del Café Gour met kaf. 250g gem.        4,30 €

Kaf fee ver kauf und Be lie fe rung:
Hei del ber ger Part ner schafts kaf fee, 
An gel weg 3, 69121 Hei del berg 
Tel. 06221/455826, info@part ner schafts kaf fee.de
On li nes hop: www.part ner schafts kaf fee.de

Part ner schafts kaf fee:
Fai re Preise für Pro du zen tIn nen 

und Kunden!

Ni ca ra gua-Fo rum Hei del berg
Kon to Nr. 1517732

Spar kas se Hei del berg (BLZ: 672 500 20)
Stich wort: Not hil fe

Bit te ge ben Sie für Spen den be schei ni gun gen 
Ihre An schrift (un ter Ver wen dungs zweck) an!


